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Telephon Nr. i88.

„Hunnenbriefe.“
Einer Lügenfabrik von ſogenannten Hunnenbriefen ſind die

Behörden a die Spur gekommen. Wenn auch jeder Ein
chtige ſich ſein Urtheil über die Glaubwürdigkeit ſolcherieſe längſt gebildet haben wird, ſo verdient doch das nach

ſiehende Vorkommniß, als ein bezeichnender Beitrag zu dieſem
Kapitel, der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten zu werden.

Gelegentlich der Ermittelungen über die Urheberſchaft
eines in der deutſchen Preſſe veröffentlichten Briefes
hat ein zur Unteroffizierklaſſe zählender Angehöriger
des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps bei ſeiner ver-
antwortlichen Vernehmung durch den

ausgeſagt, ein Handlungs
S B. hätte ungefähr Mitte Februar d. Js. ein Packethre e, in Kouverts mit vollſtändigen Adreſſen und der Orts

angabe Peking verſehen, aus Luzern an ihn geſandt und ihn
im Anſchreiben gebeten, die Briefe an ihre Adreſſen ſeine
Verwandten und Freunde von Peking aus ab-
uſenden. Er habe dem B. damals auf offener Poſtkarte anNmgeſtellt, ſelbſt nach China zu kommen und die Briefe ſelbſt

abzuſenden, und, da ihm die Angelegenheit ohne beſonderen
Werth erſchien, von einer Meldung an ſeinen Vorgeſetzten ab
geſehen. Seinem Empfinden nach wollte B. bei ſeinen An
e den Glauben ſeiner perſönlichen Anweſenheit in China
erwecken.

Die fraglichen Briefe ſieben an der Zahl ſind in
S an die heimathliche Behörde gelangt; aus ihnen einige

roben:
Hier wird Tag und Nacht gemordet und gebrannt.

Wenn es gelingt, ſo werde ich deſertiren
Euer Stiefſohn.“

„Werthe Freunde!
Wollte ich von den Mordthaten erzählen, was ich ge

ſehen, die Feder würde ſich ſträuben t
„Werthe Verwandte
ſo wüßte ich nur von Mordthaten zu ſchreiben

Sobald ich kann, werde ich über Nacht zu entrinnen ſuchen
Werde viel Chinageld heimbringen 4

„Werther Freund!
Nächſtens werde ich Dir über Mordthaten berichten

„Herrn Carl
Habe grauenhafte Mordgruben geſehen

Wären dieſe Briefe von dem betreffenden Unteroffizier,
der Bitte ihres Verfaſſers entſprechend, mit ihren genau be
zeichneten Adreſſen in Peking zur Poſt gegeben, ſo würden ſie,
wohl zum größten Theil in die bekannten Hunnenbriefmappen
gelangt, als echtes, unumſtößliches Beweismaterial und als
Leckerbiſſen für die Hunnenthaten-Entrüſteten in einem gewiſſen
Theile der Preſſe mit Genugthuung veröffentlicht worden ſein.

Uebrigens iſt dieſes Vorkommniß in einer von der „Kölni
ſchen Volkszeitung“ neuerdings gebrachten Zuſchrift aus China
vom 19. Mai bereits erwähnt worden. Den unentwegten Ver
fechtern der Echtheit der Hunnenbriefe muß dieſe Entdeckung und
Veröffentlichung recht unbequem geworden ſein, denn von der indieſer Hinſicht führenden Zeitung wird ſchleunigſt der Spieß um

r und zu der „kleinen Anekdote über den Urſprung der Hunnen
riefe, deren Erfindung den Schwurzeugen eines Khakiblattes

vom Schlage des alle Ehre machen würde“, die
Gegenfrage geſtellt: „Sollte der augenſcheinlich zum Zwecke der
Entdeckung eingefädelte Briefſchwindel nicht etwa nur als Dis
kreditirung der echten Hunnenbriefe wegen inſcenirt worden
ſein?“ Und um die Echtheit ſeiner Hunnenbriefe zu retten,
fügt das Blatt hinzu: „Die Hunnenbriefe, die in der deutſchen
Preſſe veröffentlicht wurden, waren an Angehörige der
Yriefſchreiber gerichtet und von dieſen den Redaktionen
e et worden jede Muyſtifikation war dabei ausge

oſſen“ 1!
Hierbei ſei erwähnkt, daß ſich die Fälle mehren, in denen

leider auch Angehörige des Expeditionskorps überführt
worden ſind, Lügen über Greuelthaten nach der Heimath be-
richtet zu haben. Der amtlichen Sendung der vorerwähnten
ſieben Briefe war auch das Ergebniß der gerichtlichen Unter
ſuchung eines ſolchen Falles beigelegt. Der betreffende,
Zt. von vielen Zeitungen veröffentlichte Brief enthielt die

Angabe, der Verfaſſer und ſein Kamerad hätten je einen
Chineſentodtgeſchoſſen, weil dieſe nicht von dem
Waſſer, das ſie gebracht, trinken wollten. Das ſei eine große
Freude geweſen. Es werde nämlich Niemand geſchont. Der
Briefſchreiber hat aber ausgeſagt, er habe in dem Briefe ſehr
tark gelogen; weder er noch irgend ein anderer Mann ſeiner
zatterie hätte einen Chineſen getödtet. Als die Chineſen

eines Tages von dem gebrachten Waſſer nicht trinken wollten
T wegen Argwohns der Vergiftung dazu aufgefordert
habe er ſie mit dem Waſſer davongejagt.
Das ſei die ganze Thatſache!

Ferner iſt die nochmalige amtliche Beſtätigung ein
getroffen, daß wohl die Mannſchaften wiederholt davor ge-
warnt worden ſind, Unwahres nach Hauſe zu berichten, daß
aber die Eröffnung von Privatbriefen und die Ausübung
einer Kontrole nirgends ſtattgefunden habe.

S engliſchen Befeſtigungen in Europa.
ie es bei Dingen von einiger Wichtigkeit geſchieht, ſohaben ſich auch bei Erörterung der erhältmſſe in Gibraltar

Donnerstag, 18. Juli 1901. Geschäftsestelte in Berlin Berndburgerstr. 9,
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und im weiteren Anſchluß daran bei Beſprechung aller eng
liſchen Befeſtigungen in Europa ſo viel nennenswerthe Un
richtigkeiten und Jrrthümer in den Angaben eingeſchlichen, daß
es nur der Bedeutung der Thatſachen entſpricht, wenn über
W eine k Richtigſtellung erfolgt. Zunächſt iſt
urch eine Depeſche aus Madrid die achricht

verbreitet worden, das zur Zeit vor Gibraltar in allerdings
außergewöhnlich ſtarker Zahl vor Anker liegende engliſche Ge
ſchwader führe insgeſammt 21 000 Mann an Bord und er-
reiche mit der Beſatzung der Felſenfeſte die Stärke von faſt
40 000 Mann. Richtig iſt dagegen daß die 42 Schiffe
engliſchen Geſchwaders nur eine Bemannung von 11 240 Mann

ben, denen man höchſtens noch 1000 Mann hinzurechnen
ann, wenn man die Beſatzungen ſämmtlicher Torpedofahrzeuge

in Berückſichtigung ziehen will, und daß ferner die Garniſon
von Gibraltar nur 4500 Mann ſtark iſt.
Auch über die jüngſten BefeſtigungsAnlagen, Batteriebauten
und HafenErweiterungen in Gibraltar macht man ſich vielfach
eine falſche Vorſtellung, wenn auch nicht in Abrede geſtellt
werden darf, daß die Poſition Englands hier nach wie vor
außerordentlich ſtark genannt werden muß. Hrtriſege iſt, daß
England in letzter Zeit durch umfangreiche bauliche Ver
änderungen den neuen Hafen ſehr weſentlich erweitert hat, ſo
daß die engliſche MittelmeerFlotte in ihrer Geſammtheit hier
vortreffliche Aufnahme finden kann. Auch die Anlage zweier
neuer Batterien an dem MooriſhSchloß, die zum großen Theil
renovirten und mit Panzerplatten verſtärkten ſengallerien,
die neue breite Fahrſtraße an der Weſtfront der Feſtung, ſowie
der Bau eines MunitionsMagazins ſind Verbeſſerungen, welche
die Bedeutung Gibraltars als Waffenplatz weſentlich erhöhen.
Dagegen hat aber die Tragweite der heutigen
ſchütze und die Wirkung der Briſanz Geſchoſſe
derart zugenommen, daß ſelbſt die ſtärkten Befeſtigungen nicht
mehr den gleichen Werth wie früher haben, und rechnet man
dazu, daß die vortrefflich angelegten ſpaniſchen Stellungen der
Forts Carnero, Algeſiras, Amirante und Carteau nur 6950 bis
8100 Meter von den engliſchen Befeſtigungen liegen ſo wird
man verſtehen, daß die gegenwärtigen Beſorgniſſe der Engländer
nicht gen grundlos ſind.

er zweite Stützpunkt Englands im Mittelmeer iſt
Malta. Doch auch dieſes hat nicht mehr ſeine frühere
Bedeutung. Stärker als Gibraltar iſt Malta in Be-
v auf ſeine Beſatzung, die 6500 Mann beträgt und
anach das zweitgrößte überſeeiſche Truppen

Kontingent des Jnſelreiches iſt. Seitdem ſich aber
Jtalien in Maddalena einen Waffenplatz erſten Ranges
geſchaffen und Frankreich in Bizerta und auf Korſika Be
feſtigungen und Hafenbauten in großem Stil ausführen läßt,
iſt Malta aus ſeiner dominirenden Stellung im Mittelmeer
verdrängt und die einſt Furcht und Schrecken verbreitende
ſtrategiſche Linie Gibraltar-Malta iſt nahe daran, durch die
militäriſche Bedeutung der Straße Toulon Korſika- Bizerta
beſeitigt zu werden.

Befeſtigungen von einiger Bedeutung in Europa beſitzt
England ſonſt nur noch im Mutterlande zum Schutze der
Hauptſtadt und ſeiner weitverzweigten Küſten. Schon im
Jahre 1897 entſchloß ſich die engliſche Regierung, London
nach den Plänen des Kapitäns W. H. Harriſon mit einem
Gürtel von 16 Forts in einem Umfange von etwa 145 Kilo-
meter und in Zwiſchenräumen von je 7—-13,5 Kilometer zu
umgeben, und wurden hierfür auch zunächſt 556 Millionen
Lſtrl. bewilligt. Thatſächlich aber iſt man nur zum Bau
einer Anzahl von Magazin- und Depot- Räumlichkeiten ge-
kommen, die man glaubt, im Mobilmachungsfall in 3-4
Tagen zu einer zuſammenhängenden widerſtandsfähigen Ver
theidigungslinie ausbauen zu können. Die Sicherung
Londons liegt demnach zunächſt noch in den Befeſtigungen
der Küſte und für dieſe ſind die großen Feſtungsgruppen von
Chatam-Crain an der Zwillingsmündung der Themſe und
des Medwahy, ferner diejenigen von Dover, die von Ports-
mouth, Portland und endlich die von Plymouth zu unter
ſcheiden. Aber keine dieſer Befeſtigungen iſt zur Zeit als
vollendet zu bezeichnen: an der Themſe- und Medway-Mün-
dung wird noch an der Befeſtigung der die beiden Ströme
trennenden Jnſel Crain gearbeitet, auch ein an der Straße
nach Dover vorgeſchobenes Fort iſt eben erſt in Angriff ge-
nommen worden. Der Kriegshafen von Dover mit ſeinen
großartigen Befeſtigungsanlagen wird erſt 1908 fertig, und
auch bei Portsmouth-Spithead, bei Portland und bei Ply-
mouth-Bregkwater ſchreiten die Arbeiten nur langſam
vorwärts.

Daß England von ſeinen fortifikatoriſchen Anlagen
nicht übermäßig hohen Schutz erwarten kann, dürfte demnach
kaum beſtritten werden. Die Ausſichten für eine Landung
franzöſiſcher Truppen an der engliſchen Küſte im Falle eines
Krieges ſind daher durchaus nicht phantaſtiſch, wie man
häufig nachzuweiſen ſucht, namentlich dann nicht, wenn die
großbritanniſche Flotte durch die neuen ſtarken franzöſiſchen
Befeſtigungen im Mittelmeer und durch die vereinten Ge-
ſchwader Frankreichs im „lateiniſchen See“ feſtgehalten wird,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. Juli.

Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers. Aus Gud-
wangen wird vom 17. Juli gemeldet: Der Kaiſer machte
geſtern nach ſeiner Ankunft in Gudwangen einen kurzen Spazier
gang und ſah einige Gäſte von der „Viktorig Luiſe“ zur Abend-

tafel an Bord. Heute verbleibt der Kaiſer noch vor Gud.
wangen. Das Wetter iſt milde. An Bord iſt Alles wohl.

Penn Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind geſtern
früh 7 Uhr in Wilhelmshöhe eingetroffen.

ne eichrgragg Der „Reichsanzeiger“ meldet: Swv
Chlodwig von HeſſenPhilippsthal erhielt den Rothen Adler Orden
erſter Klaſſe der niederländiſche Geſandte Teto Goudrian und der
hre perſiſche Geſandte Reza Khan die Brillanten zum Rothen
Adler-Orden erſter Klaſſe der italieniſche Generalmajor Prudente
die Brillanten zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Stern
der Direktor des Forſtdepartements im ruſſiſchen Landwirthſchafts
miniſterium Nikitin den KronenOrden erſter Klaſſe der bisherigeErſte Sekretär der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin Fabrs nnd der
Directeur honorairo du corps des mines Chaudron
derphem bei Brüſſel den Kronenorden zweiter Klaſſe.

zu An

In nächſter Zeit hat nach den Beſtimmungen der neuen Unfall
verſicherungsGeſetze eine Neuwahl der nichtſtändigen
Mitglieder des Reichs-Verſicherungsamts aus dem Stande
der Arbeitgeber und der Verſicherten ſtattzufinden, da die Wahl
periode der zur Zeit im Amte befindlichen nichtſtändigen Mitglieder
mit dem 1. Januar 1902 ihr Ende erreichen wird. Die Vor
bereitungen für die Neuwahl ſind im ReichsVerſicherungsamt, welchem
die Leitung der Wahl obliegt, bereits getroffen, und die Aus-
ſchreivbung der Wahl iſt daher in Kurzem zu erwarten. Neu bei
dieſer Wahl iſt, daß die als Vertreter der Verſicherten in das Amt
eintretenden nichtſtändigen Mitglieder nicht mehr wie früher von
beſonders gewählten Arbeitervertretern, ſondern nunmehr nach
S 11 des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Unfallverſicherungs

eſetze, vom 30. Juni 1900 von den dem Arbeiterſtand angehörenden
eiſitzern der Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung gewählt

werden. Auch ſind bei der bevorſtehenden Wahl zum erſten Male
die landwirthſchaftlichen Arbeitnehmer betheiligt, da die nicht
ſtändigen Mitglieder aus dieſem Stande welche nach dem alten
Geſetz durch den Bundesrath berufen wurden, fortan ebenfalls durch
die land und forſt wirthſchaftlichen Beiſitzer der Schiedsgerichte,
ſoweit ſie dem Arbeiterſtand angehören, gewählt werden.

Die Zahl der für den Bereich des Gewerbe und des BauUn-
fallverſicherungsgeſetzes, des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land
und Forſtwirthſchaft und des SeeUnfallverſicherungsgeſetzes z
wählenden nichtſtändigen Mitglieder beträgt wie frühe
je zwei, und zwar gleichmäßig auf Seiten der Arbeit-
eber und der Verſicherten. Dagegen wird ſich die Zahl der
tellvertreter dieſer Mitglieder im Vergleich zu früher nicht

unweſentlich erhöhen, da der Reichskanzler nach dem Vorſchlage des
ReichsVerſicherungsamtes beſtimmt hat, daß für jedes landwirth
ſchaftliche und jedes gewerbliche Mitglied vierundzwanzig Stellver
treter zu wählen ſind, während es für den Bereich des SeeUnfall
W. r bei der früheren Zahl von je zwei Stellvertretern
für jedes Mitglied verbleibt.

NRaiſerliches Aufſichtsamt für Privatverſicherung.
Die Thätigkeit, welche das am 1. Juli ins Leben getretene
Kaiſerliche Aufſichtsamt für Privatverſicherung entwickelt
hat und in nächſter Zeit entwickeln wird, bezieht ſich auf
die Vorbereitung der Durchführung des Geſetzes über die pri
vaten Verſicherungsunternehmungen. Seine eigentlichen
und dauernden Funktionen wird das Amt erſt ent-
wickeln, wenn das genannte Geſetz, was bisher nicht der
Fall iſt, ſeinem materiellen Jnhalte nach völlig in Kraft
getreten ſein wird. Wann dies geſchehen wird, iſt gegenwärtig
noch nicht beſtimmt, 8 nimmt man an, daß die Vor-
bereitungen zur Durchführung des Geſetzes ſich ſo werden be
ſchleunigen laſſen, daß ſchon vom 1. Januar oder 1. April
1902 ab das neue Aufſichtsamt ſeine eigentliche Thätigkeit
wird ausüben können. Zu den Vorlagen, welche dem Bundes-
rathe bald nach Wiederaufnahme ſeiner Plenarſitzungen zu
Beginn des Herbſtes zugehen werden, wird auch der Entwurf
einer kaiſerlichen Verordnung gehören, der den Termin
für das Jnkrafttreten des größten Theiles des Geſetzes
über die Verſicherungsunternehmungen feſtſetzt. Von da ab
wird auch der dem Amte bei der Aufſicht über die Verſicherungs
geſellſchaften zur Seite geſetzte Beirath in Thätigkeit treten
önnen. Bei den gegenwärtig ſtattfindenden Vorbereitungen

für die Feſtſtellung dee Reichshaushaltsetats für 1902
verlangt die Neuerung, die ſich mit der Bildung
des Amtes vollzogen hat, Berückſichtigung. Die
Summe, welche im Nachtragsetat für die erſten drei
Vierteljahre der Thätigkeit des Amtes ausgeſetzt worden iſt
dürfte auch verhältnißmäßig eine Steigerung erfahren. Auch
dadurch erhält der Etat des Reichsamts des Jnnern, zu deſſen
Reſſort bekanntlich das neue Amt gehört, innerhalb des all
gemeinen Reichshaushaltsetats eine immer größere Bedeutung.

Dieſer Etatsabſchnitt nimmt ſchon an ſich durch den ſtetig
anwachſenden Poſten des Reichszuſchuſſes für die Jn-
validitäts- und Altersverſicherung von Jahr zu Jahr
in den zu, auch erfordertenfortdauernden Ausgabendie faſt ſtetig nothwendig eweſenen Erweiterungen ſowohl im

Amte ſelbſt, ſo in letzter Zeit namentlich durch die Bildung
einer beſonderen Abtheilung, wie in den nachgeordneten Aemtern,
Patentamt, Reichsverſicherungsamt u. ſ. w., Ausgabeerhöhungen,
nun wird die Bildung des neuen Amtes in der gleichen
Richtung wirken. Man kann ſicher ſein, daß der Etatsentwurf
des Reichsamts des Jnnern für 1902 gegenüber dem für 190
um einige Millionen geſteigerte fortdauernde Ausgaben auf
weiſen wird,

Bezug von Sagtgnt aus Oſtpreußen Betreffend den
Bezug von Saatgut für die Herbſtbeſtellung nach den
von der Mißernte getroffenen Gegenden Deutſchlands wird
von dem Generalſekretariat des Oſtpreußiſchen landwirthſchaft
lichen Centralvereing den Königsberger Abendblättern ge
ſchrieben „Der Umſtand, daß im größten Theile pon Oſt
preußen eine gute Roggen- und Weizenernte zu erwarten iſt, während



v weiter r Theile Deutſchlands eine faſt vollſtändige
ißernte beim Wintergetreide zu 7 en haben, hat den Vorſtand des oſtpreußiſchen anwalt den Centralvereins veranlaßt,

einen Vermittelungsdienſt für den Bezug von Saatgut aus Oſt
einzurichten. Die Vermittelung wird in der Weiſe durch

gen rt, daß diejenigen Landwirthe, die Saatgut abzugeben haben, an
Vorſtand des Centralvereins eine entſprechende Mittheilung über

den Ort, die Sorte und die Menge des verkaufsfähigen Saatgutes
ſowie über die Lieferungszeit und die Verkaufs- und Zahlungs
bedingungen gelangen laſſen. Die hier geſammelten Angebote werden
durch die in Land und Forſtwirthſchaftliche Ztg. mit genauer
Wohnungsangabe der Lieferanten veröffentlicht und durch Verviel
fältigungen in den von der Mißernte befallenen Gebieten verbreitet.
Die weitere Entwickelung der hierdurch zu Stande kommenden Be
ziehungen iſt Sache der beiderſeitig Betheiligtene Angebote von
Saatgut und Anträge um Zuſendung dieſer geſammelten Angebote
ſind an den Vorſtand des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central
vereins in Königsberg zu richten.“

Die Poſtämter des öſtlichen Preußens. Die „Nordd.
Allgem. Zig.“ ſchreibt: Jn der Preſſe iſt neuerdings wiederholt
behauptet worden, daß bei den Poſtämtern des Oſtens Verzeichniſſe
im Gebrauch ſeien, die zahlreiche Ortsnamen, darunter auch ſolche
von vielen in rein deutſchen Gegenden gelegenen Orten in deutſcher
und polniſcher Benennung enthielten. Dem gegenüber wird feſt-
geſtellt, daß ſeit Jahren weder amtlich noch außeramtlich Ver
zeichniſſe beregter Art im Poſtdienſt verwendet werden, vielmehr
alle Verzeichniſſe die Ortsnamen nur in der amtlichen Schreib-
weiſe bezeichnen. Gleichzeitig ſei darauf hingewieſen, daß alle
Sendungen, die an den Poſtſchaltern eingeliefert werden, nur an
genommen werden dürfen, wenn die ganze Adreſſe nicht in pol
niſcher Sprache abgefaßt iſt. Die Jnanſpruchnahme der Ueber-
ſetzungsſtelle tritt nur bei Briefſendungen ein, die durch den Brief
kaſten eingeliefert ſind und an den Abſender nicht ohne Weiteres
zurückgegeben werden können.

Zur Ausführung des Einkommenfteuergeſetzes
ſchreibt die amtliche „Berliner Korreſpondenz“:

Die übermäßige Ausdehnung, welche die Anträge auf Ver
theilung gemeindeſteuerpflichtigen Einkommens unter mehrere ſteuer-
berechtigte Gemeinden wegen Ueberſchätzung des ſtaatseinkommen
ſteuerpflichtigen Geſammteinkommens gewonnen haben läßt
erkennen, daß es die Gemeinden und namentlich die Stadt

emeinden des Wohnſitzes der Cenſiten, bei der Einſchätzung an
r erforderlichen ſorgfältigen n eeß der in ihnen ſteuer-

aflichtigen Einkommenstheile vielfach fehlen laſſen. Die Folge
davon iſt einerſeits eine Ueberlaſtung der Bezirksausſchüſſe, welche
die mangelhaften Einſchätzungsarbeiten der betreffenden Städte in
koſtenloſem Verfahren zu berechtigen berufen ſind, andrerſeits eine im
allgemeinen Intereſſe ſehr unerwünſchte Beläſtigungen, welche durch
die rechtliche Natur der Steuern genöthigt werden, auch auf offenbar
ungeſetzliche Doppelbeſteuerungen hin die von den verſchiedenen kom
munalen Stellen geforderten Summen bei Vermeidung der Zwangs-
vollſtreckung, vorbehaltlich einer in der Zukunft zu erſtreitenden zins
loſen Rückerſtattung des Zuvielgeforderten, einſtweilen zu zahlen.

Zur thunlichſten Vermeidung dieſer Mißſtände, die bei weiteren
Fortſchritten der bisherigen Entwickelung leicht zu einer den Stadt
gemeinden ungünſtigen Abänderung der geltenden Einſchätzungs
und Rechtsmittelvorſchriften führen könnten erſcheint eine nach
drückliche Einwirkun der Kommunalaufſichtsbehörden auf die
Stadtgemeinden am Platze. Demgemäß ſoll, wie ein gemeinſamer
Runderlaß der Miniſter des Jnnern und der Finanzen
anordnet, den Vorſtänden der ſtädtiſchen Gemeinden
r Pflicht gemacht werden, bei der Einſchätzung der Gemeindeein
ommenſteuer die etwaigen Mitwirkungsrechte anderer Gemeinden ſorg

fältig zu prüſen und gegebenenfalls von der Heranziehung des Cenfiten
mit den betheiligten Gemeinden ins Benehmen zu treten, den Cenſiten
auch bei zweifelhafter Sach und Rechtslage nicht mit der vollen
Strenge des Geſetzes entgegenzutreten, ſondern nach Möglichkeit
Stundungen zu gewähren.

Uebrigens kann in Gemeinden, in welchen auf Grund der
Ausführunganweiſung zum Einkommenſteuergeſetz vom 6. Juli
1900 für die Perſonenſtandsaufnahme zum Zwecke der Veran-
lagung der Einkommen- und der Ergänzungsſteuer die An
wendung von Hausliſten vorgeſchrieben iſt, durch die Aufnahme
entſprechender Spalten in dieſe Liſten, inſoweit dies noch nicht ge
ſchehen iſt, den Steuerpflichtigen leicht Gelegenheit verſchafft
werden, Angaben über einen zweiten oder ferneren Wohnſitz, aus
wärtigen Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb in die Höhe des hieraus
fließenden Einkommens zu machen; die Gemeindebehörden ſind
anzuweiſen, in ſolchen Gemeinden die Steuerpflichtigen in der
Bekanntmachung betreffend die Perſonenſtandsaufnahme hierauf
und auf die Vortheile, welche denſelben aus derartigen Angaben
erwachſen, aufmerkſam zu machen.

Endlich wird es zzweckmäßig ſein, wenn die Bezirksausſchüſſe
rechtskräftige Vertheilungsbeſchlüſſe der Aufſichtsbehörde derjenigen
Stadtgemeinde mittheilen, deren Einſchätzungsweiſe nach der oben
bezeichneten Richtung hin zu Ausſtellungen Anlaß giebt, damit die
Aufſichtsbehörde das Geeignete zur Verbeſſerung des Einſchätzungs-
verfahrens zu veranlaſſen in der Lage iſt.

Zum Verkehr mit Kraftfahrzeugen. Die ſtetig wachſende
Verwendung von Kraftfahrzeugen im Verkehrs und Sportweſen iſt
in letzter Zeit beſonders lebhaft in der Preſſe erörtert worden. Dabei
iſt naturgemäß auch die Gefährdung des Publikums durch zu ſchnelles
oder unvorſichtiges Fahren der Automobiliſten beſprochen und die
Ergreifung geeigneter Sicherheitsmaßregeln gefordert worden.

Es ſcheint nicht allgemein bekannt gr. ſein, daß im preußiſchen
Staatsgebiete dereits eine Reihe von Verordnungen in Kraft iſt,
durch welche die hier verlangte Sicherheit gewährleiſtet wird. So
enthält eine Verordnung des Berliner Polizeipräſidenten über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen Vorſchriften über die Befähigung der
Führer und üder die Fabrgeſchwindigkeit, welche in den ſtädtiſch
debauten Straßen das Fabrtempo eines in geſtrecktem Trade
befindlichen Pferdes nicht überſchreiten darf. Dem Polizei
präſidenten ſteht außerdem die Beſugniß zu, beſtimmte Straßen
und Straßenzüge für den Verkehr mit Kraftfabrzeugen oder eine
Art derſelben gänzlich zu ſperren. Von dieſer Befugniß wird Ge
brauch gemacht werden, wenn auch ferner berechtigte Klagen über zu
ſchnelles und rückſichtsloſes Fahren der Kraftfahrzeuge laut werden
ollten. Entſprechende, das Fahrtempo der Kraftfahrzeuge regelnde

ſtimmungen ſind auch für die übrigen Gebiete der Monarchie er
laſſen oder in Vorbereitung und die Polizeiorgane ſind angewieſen,
für die ſtrikte Durchführung der einſchlägigen Verordnungen Sorge
zu tragen.

x Tarif für SeefiſchTransport. Vom 1. Juli d. J. ab iſt
auf den preußiſchen r ein verbilligter Transport von
Seefiſchen als Fiſchfutter ermöglicht. Von dieſem Zeit
punkte ab können auf den preußiſchen Eiſenbahnen zerkleinerte
Seefiſche als Schnellzugsgut zu Frachtgutpreiſen aufgegeben werden.
Der Bezug dieſes für Fiſchzuchtanſtalten, Zoologiſche Gärten und
Teichwirthſchaften wichtigen und werthvollen Futtermittels iſt da
durch weſentlich erleichtert worden.

China.
Zu den mehrfach in der Preſſe erwähnten Meldungen, nach

welchen die Ausſichten auf den Abſchluß der Verhandlungen
immer düſterer würden und die Lage ſehr ernſt ſei, darf die

Nordd. Allg. Ztg.“ Folgendes konſtatiren Nach Pekinger vor
liegenden Nachrichten iſt dieſe Darſtellung tendenziös gefärbt,

und bietet der Stand der Verhandlungen viel
Zusſicht auf baldige befriedigende Löſung der ſchwierigen

ufaabe

Ausland.
Dänemark.

Miniſter wechſel.
Der Miniſterpräſident v. Scheſted hat vorgeſtern das Entlaſſungs-

geſuch des Miniſteriums eingereicht, das vom König angenommen
worden iſt. Dieſer hat die Miniſter beauftragt, ihre Aemter bis zur
Ernennung des neuen Miniſteriums weiterzuführen.

Finland.
Wehrpflicht.

Die Wehrpflichtfrage iſt nunmehr entſchieden. Von den jetzigen
finiſchen Formationen beſtehen das GardeBataillan und das Dra-
goner Regiment fort, die r acht Scharfſchützen Bataillone
werden mit Jnkrafttreten des Geſees im Jahre 1903 aufgelöſt.
Das Garde Bataillon und das Dragoner- Regiment können in

1 und in Kriegszeiten außerhalb des Landes geführt werden.
ür das laufende Jahr werden zum Dienſt bei den aktiven Truppen

500 Mann aufgeboten.

Telegramme.
NMaldenten, 18. Juli. Geſtern Nachmittag entgleiſte

hier der Allenſteiner Zug. Die Lokomotive und fünf Wagen
wurden zertrümmert. Führer und Heizer ſind todt.

Saragoſſa, 18. Juli. Hier fand ein äußerſt ernſter
Zu ſammenſtoß der Katholiken und Freidenker ſtatt. Es heißt,
50 Perſonen ſeien verwundet. Die Räume des Blattes „Noticiero“
wurden mit Steinen beworfen, das Jnnere zertrümmert, der
Herausgeber des Blattes verwundet. Die Katholiken ver
anſtalteten eine Prozeſſion mit Meſſern und Revolvern.

Peking, 18. Juli. Drei Amerikaner wurden, während ſie
in der Nähe von Peking in einer Ortſchaft plünderten, von
Chineſen gefangen genommen, von dem Konſul der Vereinigten
Staaten in Tientſin des Verbrechens überführt und
zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt.

London, 18. Juli. Das engliſche Kriegsſchiff „Corn-
wallis“ (14000 Tons) iſt auf der Schiffswerft der Themſe-
Eiſenwerke vom Stapel gelaufen.

Aus Nah und Fern,.
Ein gräßliches Verbrechen iſt in Djchetynze, einem ruſſiſchen

Dorfe zwölf Werſt von Rudomysl entfernt, verübt worden. Es
wohnte dort ein vermögender Bauer Namens Feſchtſchenno mit
ſeinen vier Söhnen. Der älteſte von dieſen, der 20 jährige Waſili,
war im vergangenen Winter an eine Bauerstochter aus dem be-
nachbarten Torfe Tſchaikoffa verheirathet worden. Doch die
jungen Leute ſtimmten gar nicht zuſammen. Die Frau kehrte
eines Tages zu ihrem Bater zurück und ſchaffte ſich
in der Heimath ſchnell einen Hetrzallerliebſten an. Ihr
Ehemann dagegen verlegte ſich aufs Bitten, doch die Frau erklärte
kategoriſch, ſie würde nicht zu ihm zurückkehren, ſo lange ſeine
jüngeren Brüder noch unter den Lebenden wären. Die Frau machte
nun dem Manne den Vorſchlag, die jüngeren Brüder vom Erbtheil
auszuſchließen oder zu beſeitigen. Woſſili ſtand dermaßen unter dem
Einfluß ſeiner Gattin, daß er ſeinen furchtbaren Plan faßte und aus
führte. Er wartete in einer tiefdunklen Nacht, bis ſich ſeine drei Brüder
auf dem Heu in der Tenne zum Schlafen niedergelegt hatten. Er ſelbſt
aber ging nicht zur Ruhe, ſondern ſagte, er wolle die Pferde auf der
Weide bewachen. Dies that er, ausſchließlich zu dem Zweck, um
nachher das Alibi beſſer nachweiſen zu können. Bald kam er vom
Felde zurück, ſchlich ſich in die Tenne, ſtürzte ſich auf einen der
ſchlafenden Brüder, warf ihm eine Schlinge um den Hals und
erwürgte ihn. Er hatte dies Alles ſo raſch gemacht,
daß der Ueberfallene auch nicht einen Schrei aus-
ſtoßen konnte. Dann ſtieß Waſſili noch in den Körper
des Unglücklichen die Zinken einer Heugabel und hängte die Leiche
an einen Balken auf. Mit der Gabel verſuchte er dann auch die
beiden jüngſten Brüder zu tödten und brachte ihnen ſchwere Wunden
bei. Der Brudermörder wurde feſtgenommen und geſtand das Ver-
brechen ſchließlich ein. Seine Frau, welche die Blutthat angeſtiftet
halte, wurde ebenfalls verhaftet.

Schwerer Unfall in einer ſchwediſchen Pulverfabrik. Aus
Nora wird telegraphiſch mitgetheilt Eine heftige Exploſion ereignete
ſich in der eine halbe Meile von Nora gelegenen Pulverfabrik
Gyttong. Sieben Gebäude flogen in die Luft, vier Perſonen wurden

etödtet, fünf leicht verletzt. Der Wald in der Nähe der Fabrik fing
euer.

Forſchungsreiſe. Dienstag Abend trat die Baldwin Expedition
ihre Forſchungsreiſe an. Sie geht zunächſt nach Honnings-
vaag, wo der Amerikaner Long ſich ihr anſchließt. Danach geht ſie
direkt nach Franz Joſefs Land, dringt nordweſſlwärts ſoweit wie
möglich vor und kehrt über Archangelsk nach Vardö zurück.

Gefecht mit den Tunguſen. Der ruſſiſche General Wolkow
telegraphirte unter dem 13. Juli nach Petersburg Jn der Nähe der
Stadt Tehuaj Shenhſiang fand ein Gefecht mit einer Bande
Tunguſen ſtatt. Der Kornet Swiatopolk Mirsky wurde an der
Hand verwundet.

Alpenjäger auf dem Mont Blauc. Wie ein Lyoner Blatt
berichtet, erreichte vorgeſtern Morgen eine ganze Kompagnie Alpen-
jäger in voller Ausrüſtung unter Führung des Hauptmanns Tabonis
den Gipfel des Mont Blanc. Jn Chamounix wurde das glückliche
Gelingen der Beſteigung mit Bötllerſchüſſen gefeiert.

Vom Ansſtand in Korſika. Die Angeſtellten der korſiſchen
Eiſenbahnen ſind geſtern früh in den Ausſtand getreten und ver
lan p hauptſächlich Lohnerhöhung. Nur wenige Eiſenbahnzüge
verkehren.

Unfall beim Salutſchießen. Von der franzöſiſchen National-
feſtfeier in der Provinz iſt noch der Bericht über einen bedauer
lichen Unfall nachzutragen, der zwei Menſchen das Leben koſtete.In der nahen Fabrikſtadt Corbeil, zwiſchen Paris und Melun Seine
aufwärts, forderte das r Salutſchießen dieſe beiden
Opfer. Ein Schloſſer hatte zur Erhöhung der Feſtfreude eine kleine
Kanone konſtruirt, und als er den erſten Schuß daraus abgab, auf
offener Straße natürlich, explodirte ſie und tödtete einen zweijährigen
Knaben und einen 40 Jahre alten Arbeiter, die ſich in zu großer
Nähe befanden. Der Schloſſer wurde feſtgenommen.

Aus Weißkirchen

Käfigen, als man plötzlich fürchterliches Gebrüll vernahm. Die

im Laufſchritt herbei, und im nächſten Moment krachten Schüſſe,
die auf den Tiger abgegeben waren. Jm ſelben Augenblick,
als die Schüſſe fielen, hatte die Beſtie gegen
Wärter Stellun enommen, die in einen äfigi

ſiüchten mußten. Das Thier zog ſich hinter das Podium zurück. Die
Gendarmen, denen Poſtenführer Ruzicka zu Hilfe kam, umſtellten das
Thier und gaben nun, nachdem eine Oeffnung in die Bretter geſchlagen
worden war, gegen das Thier ſieben Schüſſe ab, worauf der Tiger
ſich nicht mehr rührte. Die Beſtie war von zwei Kugeln in den Leib
und von fünf Kugeln in den Kopf getroffen worden.

Vom Fleiſcherverband. Der Fleiſcherverbandstag in Roſtock
lehnte nach längerer erregter Beſprechung den Antrag des Bezirks
vereins Sachſen, für die Ausdehnung des Schächtverbots auf ganz
Deutſchland z vetitioniren, mit faſt Dreiviertelmehrbeit ob

Zur Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk. Wie di e

Preuß.Lith. Ztg.“ meldet, hat das Oberkriegsgericht des 1. Armeekorps in Abrigebe eine r von 1090 Mk. für die Er
mittelung des Mörders des Riltmeiſters v. Kroſigk o

Vom Eiſenarbeiterſtreik in Nordamerika. „New York
Herald“ meldet, ein Mitglied der Firma Pierpont Morgan's habe
geſtern erklärt, der Kampf mit dem Geſammtverbanve der Eiſen
arbeiter werde ein Kampf bis zur v m Es ſind ſetzt
noch 500 Mann in den Ausſtand getreten. Die Vorſitzenden der
Bahnen, welche Kohlen verfrachten, ſagen, der Heizer Ausſtand werde
nicht ernſtlich werden, wenn der Verband nicht von den vereinigten
Grubenarbeitern Amerikas unterſtützt werde.

Die Peſt in Konſtantinopel. Geſtern wurden zwei neue Peſt
fälle in Galata feſtgeſtellt.

Abgeſtürzt. Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ melden
aus Grieſen: Der Hamburger Kapellmeiſter Schwormſtaedt und
ſeine Frau verirrten ſich am 15. Juli auf dem Wege über die
Thoerlen am Eibſee und mußten die Nacht im Freien zubringen,
Schwormſtaedt ſtürzte ab und erhielt ſtarke Kopfwunden und, wie
es ſcheint, auch innere Verletzungen.

Saubere Arbeiterführer. Aus Marſeille wird gemeldet
Der Vorſitzende und ein Mitglied des anläßlich des letzten Aus
ſtandes eingeſetzten Komitees der Hafenarbeiter wurden unter dem
Verdachte der Veruntreuung von 2000 Franks Streikunterſtützungs-
gelder verhaftet.

Anfruhr im Zuchthauſe. Jm Zuchthauſe zu Paliano bei
Froſinone (Jtalien) kam es am Freitag zu einem Aufruhr. 300
Strafgefangene empörten ſich nach einem augenſcheinlich ſorgſam
verabredeten Plane. Als am Freitag früh von den Aufſehern die
Zellen geöffnet wurden damit ſich die Zuchthäusler nach den
Ärbeitsſälen begeben konnten ſchleppten die Gefangenen
fünf Aufſeher gewaltſam mit nach den Arbeitsſälen und
hielten ſie hier als Geiſeln feſt. Der Aufſeher Filippo
Änaſtaſi, der Widerſtand leiſtete, wurde mit einem Schemel nieder
geſchlagen und lebensgefährlich verletzt. Der Zuchthausdirektor be
mühte ſich vergeblich, die raſenden Gefangenen aus der Ferne zu
beruhigen. Sie zertrümmerten Alles, was ſie erreichen konnten,
durchbrachen die Wände zwiſchen den verſchiedenen Arbeitsſälen und
brüllten und geberdeten ſich wie wilde Thiere. Das Zuchthaus
wurde von Militär umzingelt, auch das Dach wurde militäriſch beſetzt.
Aber gegen die Aufrührer ſelbſt konnte man nicht vorgehen da ſie ſonſt
ohne Zweifel die fünf Wärter todtgeſchlagen hätten. Die Zuchthäusler
verlangten, mit der Gefängnißkommiſſion aus Rom zu ſprechen, um
bei ihr wegen des ſchlechten Eſſens vorſtellig zu werden. Es blieb
nichts übrig, als ihre Forderung zu erfüllen. So traf denn am
Sonnabend die Gefängnißkommiſſion in dem Zuchthauſe ein, ver
ſprach Abſtellung der Uebelſtände und erlangte, unter der Bedingung,
daß keiner der Aufrührer beſtraft werde, die Befreiung der fünf
Aufſeher. Die armen Teufel waren mehr todt als lebendig. Sie
hatten ſich 30 Stunden lang in der Gewalt der Zuchthäusler be
funden und mehr als einmal geglaubt, daß ihr letztes Stündlein
geſchlagen hade.

Provinz Sachſen und Umgebung.
j. Laue (Kr. Delitzſch), 15. Juli. (Blitzſchla g.) Heute ſchlugder Blitz in den Kirchthurm, ohne zu zünden. y ſämmtliche

Fenſter wurden zertrümmert. Die Glocken find nicht beſchädigt.
w. Laucha, 16. Juli. (Prämiirung bei der Stuten-

und Fohlenſchau.) Bei der am 12. Juli hier abgehaltenen
Stuten- und Fohlenſchau, veranſtaltet von dem Land
wirthſchaftlichen Verein Steigra, wurden an Stuten
und Fohlen vorgeſtellt: in Klaſſe J „in das Geftütbuch des Ver
bandes für die Züchtung des ſchweren Arbeitspferdes in der
Sachſen eingetragene Stuten mit Nachzucht“ 12 Stück; in Klaſſe
„nicht in das Geſtütbuch eingetragene Stuten mit Nachzucht“
41 Stück in Klaſſe III „desgleichen, gedeckte Stuten“ 6 Stück;
in Klaſſe IV. „ſelbſtgezogene Pferde unter drei Jahren“ 29 Stück.
Als Preisrichter fungirten ſeitens des Verbandes zur Züchtung
des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen die Herren:
Graf von der Schulenburg-Vitzenburg, Viehzuchtdirektor v. Drathen

alle ſeitens des Land wirthſchaftlichen Vereins Steigra die Herren:
eutnant FelberWeiſchütz, Gutsbeſitzer O. LöhneSchnellroda, Guts

beſitzer C. Seibicke-Burkersroda. An Preiſen wurden verliehen:
1. Preiſe Klaſſe I, Baron v. BielaZſcheiplitz für Stute Nr.
Klaſſe II, C. Seibicke-Burkersroda für Stute Nr. 37, Klaſſe IV,
Leutnant Felber-Weiſchütz für zweijährige Fohlen Nr. 9, Klaſſe IV,
Baron v. BVielaZſcheiplitz für einjährige Fohlen Nr. 6, Klaſſe IV,
C. SeibickeBurkersroda für diesjährige Fohlen Nr. 38. 2. Preiſe:
Klaſſe Amtmann Jacob-Balgſtädt für Stute Nr. 7, Klaſſe
H. RauſchenbachLaucha für Stute Nr. 11, Klaſſe Jul. Bornſchein
Wennungen für Stute Nr. 41, Klaſſe II, Emil HinzeMüncheroda
für Stute Nr. 14. 3. Preiſe Klaſſe I. Baron v. BielaZſcheiplitz
für Stute Nr. 3, Klaſſe II, G. Jlm-Größnitz für Stute Nr. 28.
Außerdem erhielten zehn Beſitzer Freideckſcheine.

z. Naumburg, 17. Juli. (Abſchluß der Mordaffäre)
Am 2. Oſterfeiertage ds. Js. wurde in der zu unſerem Kreisdorfe
Gieckau gehörigen Ziegelei der Schmiedemeiſter Böhme aus Teuchern
ermordet. Der Ziegeleibeſitzer Stöckig, den Böhme wegen einer
Schuld hatte mahnen wollen, wurde nebſt ſeinen beiden Söhnen
verhaftet doch ergab ſich, daß der Mord ſelbſt bloß von dem einen
Sohne, dem älteren, verübt worden war. Dieſer erhängte ſich
nach einem abgelegten Geſtändniſſe im Gefängniſſe. Sein Vater
und der jüngere wurden nun geſtern von der hieſigen Straf
kammer abgeurtheilt, weil ſie von dem beabſichtigten Verbrechen
vorher gewußt, aber weder der Behörde noch dem Bedrohten von
der ihm bevorſtehenden Gefahr Anzeige gemacht hatten. Außerdem
hatte der jüngere Stöckig dem Mörder dadurch Beiſtand geleiſtet,
daß er ſich Linen Beutel des Ermordeten mit 28 Mk. angenommen
er war ferner, weil er von dieſen 28 Mk. für ſich 4 Mk. verwende
hatte, der Hehlerei ſchuldig und war endlich wegen unbefugtet
Leichenbeſeitigung (beide Brüder hatten die Leiche Nachts in die
Saale geworfen) angeklagt. Der Vater erhielt 2 Jahre Gefängniß
der Sohn 3 Jahre 6 Monate Gefängniß und 2 Wochen Haft.

Wernigerode, 17. Juli. (Harzgürtelbahn.) J
Sachen des Bahnbaues Quedlinburg Blankenburg-- Wernigerodt
fand geſtern im „Fürſtenhof“ zu Blankenburg eine Verſammlung
ſtatt, die über die weiteren Schritte berieth. Bekanntlich läuft die
Konzeſſion der vereinigten Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaß
am 19. September ab, ohne daß eine Finanzirung des
Projektes oder Uebertragung an eine andere Geſell
ſchaft möglich geworden iſt. Da infolge der neuen
Verbindung über Derenburg nicht daran zu denken iſt, daß die
Regierung ſpäter noch einmal die Konzeſſion en und Blanken
burg infolge des ſteten Rückganges im Harzverkehr unendlich viel
daran liegt, eine direkte Verbindung mit Wernigerode und der Hatz
querbahn zu bekommen, ſo beſchloß man, eine Deputation, beſtehend
aus den drei Bürgermeiſtern, nach Berlin zu entſenden und vom
Miniſterium eine nochmalige Verlängerung der Friſt zu erbitten.

H. Nordhauſen 17. Juli. GBeleidigung des
Magiſtrates, der Polizeiverwaltung und zweier
Stadtverordneten.) Die hieſige Strafkammer verurtheilte
in ihrer heutigen Sitzung den Privatſekretär Franz Brandes
von hier, welcher in einem hieſigen Bierlokale mit Bezug auf den
Magiſtrat, die Polizeiverwaltung und die beiden Stadtverordneten
SGrote und Lüttig nichterweisbare Thatſachen öffentlich verbreitet
hatte, welche geeignet geweſen ſind die Betreffenden verächtlich zu
machen und in der öffentlichen einung herabzu
würdigen, zu 100 Mark Geldſtrafe (eventuell für je 10 Mark einen
Tag Haft) und zur Tragung der Koſten des Verfahrens und ertheilte
auch dem Magiſtrate, der Polgeivaweltung und den beiden Stadt

verordneten die Befugniß, das Urtbeil je 1 Mal in zwei bieſigen
S zu veröffentlichen. Brandes hatte behauptet, ein Nordhäuſer

ürger, welcher Schwierigkeiten um Erlangung des Baukonſens
gehabt, habe den Rath eines anderen Bürgers
ſolle nur die Klempnerarbeiten dem Stadtverordneten Grote
(Klempnermeiſter) übertragen und die Steine deim Stadt
verordneten üttig (Steinbruchsbeſitzer) beſtellen, dann
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Wie die ginge es, d. h. dann werde er den Baukonſens erxhalten, befolgt
und habe thatſächlich ſodann die Baukonzeſſion bekommen. Nach er
folgter Beweisaufnahme erklärte die Straftammer, daß der Wahr
heitsbeweis nicht im Entfernteſten gelungen ſei und verſagte dem
Beklagten auch den in Anſpruch genommenen Schutz des S 193
(Wahrung berechtigter Jntereſſen).

H. Cöthen, 17. Juli. (Dürre. Unfall?) Die an-
haltende Trockenheit, welche hier ſchon ſeit Wochen berrſcht, beginnt
ſich zu einer förmlichen Kalamität für Stadt und Land auszubilden.
Seit Pfingſten iſt hier kein Regen gefallen, ſodaß Landwirthe und
Gartenbeſitzer mit banger Sorge in die Zukunft
Jjehen. Leichtere Bodenarten ſind in einen ſtaubähnlichen Zu
ſtand übergegangen, die Vegetation darauf faſt überall im Ver
dorren. Schwerer Boden iſt ſteinhart getrocknet. Getreide hat hier
noch eine verhältnißmäßig gute Ernte gegeben, dagegen laſſen Kar
toffeln und namentlich Rüben, eine Hauptanbaufrucht hieſiger Gegend,
viel zu wünſchen übrig. Da es an Viehfutter zu mangeln beginnt,
fangen verſchiedene Landwirthe an, ihren Viehbeſtand zu verringern.
Auf leichterem Boden iſt vielfach das Getreide r abgemäht und
als Viehfutter verwandt, da es in die Nothreife überging,
bevor es Körner angeſetzt hatte. Eine weitere Folge der herrſchen
den Dürre ſind die vielen Getreidebrände, die ſich jetzt
täglich auf den an Bahnſtrecken gelegenen Feldern wiederholen.
Es iſt dadurch bereits erheblicher Schaden angerichtet, denn
Komplexe bis zu 50 Morgen ſind durch Funkenflug aus Loko-
motiven eingeäſchert. So gerieth heute wieder im benachbarten
Arensdorf eine größere Roggenbreite in Brand; das Feuer ver
breitete ſich bis an das Dorf und beſchädigte auch einige Arbeiter

uſer. Seit Sonntag war von bier der 26jährige Sohn des
aſtwirths Meißner verſchwunden. Heute iſt nun die Leiche des

jungen Mannes in Deſſau aus der Mulde gezogen worden. Da zu
einem Selbſtmord abſolut kein Grund vorlag, wird ein Unglücksfall
oder Verbrechen vermuthet. Näheres dürfte die eingeleitete Unter
ſuchung ergeben.

N Mühlhanufen i. Thür., 17. Juli. (Sturz vom Gerüſt.)
Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nachmittag hier
auf dem noch nicht ausgebauten Kornſpeicher des Neubaues der
Burgmühle. Der 13jährige Sohn des Klempnermeiſters König ging
die Balken entlang, um ſeinem auf dem Bau beſchäftigten Vater
einige Gegenſtände zu überbringen und ſtürzte plötzlich kopfüber in
die Tiefe. Der unglückliche Junge zog ſich mehrfache Rippenbrüche,
n der Lunge nd vermuthlich auch eine Gehirnerſchütterung
zu. Er ſieht ſeinem Tode entgegen.

meldet aus Wechſeldurg Beim Baden in der Mulde ertranken bei
der Mühle zu Göhren die zehn bezw. zwölfjährigen Söhne des
bers Rauh. Der eine wollte den anderen retten und ertrank

abei.
Dresden, 17. Juli. (Ein neuer Gauner-Tric.)

Jn Sachſen „arbeiten“ jetzt zwei Gauner, die, wenn ſie nicht
vorher abgefaßt werden, bald auch anderwärts ihrem „Verdienſt“
nachgehen dürften, nach folgender ganz neuer Methode.
Einer von ihnen betritt einen Laden, kauft etwas und zahlt mit
einem 20 oder 50 MarkSchein. Wenige Minuten daxauf erſcheint
der Komplize ohne Hut auf dem Kopf, als ob er aus der Nachbar
ſchaft käme und es ſehr eilig habe und bittet, ihm einen 20- oder
650 Mark Schein gegen Metallmünze umzuwechſeln, die er auf den
Tiſch zahlt. Nachdem er den Schein vor den Augen des Verkäufers
in ein poſtfertiges, frankirtes Couvert gethan, um den Anſchein zu
erwecken, daß er das Geld verſenden wolle, ſtellt es ſich heraus,
daß er nicht volle 20 reſp. 50* Mark aufgezählt hat. Nun giebt er
das verſchloſſene Couvert, das er mittlerweile in die Bruſttaſche ge
ſteckt hatte, redlich zurück, ſtreicht ſein Geld mit dem Bemerken
ein, er wolle gleich noch das Fehlende herüberholen und verſchwindet.
Er kommt natürlich nie wieder und wenn der Verkäufer das
Couvert öffnet, muß er zu ſeinem Schrecken wahrnehmen, daß es
leer iſt. Der Gauner trug zwei ſolche von völlig gleicher Art ſchon
bei ſich, nur daß das eine den Kaſſenſchein, das andere nichts ent
hielt. Das letztere legte er auf den Tiſch, mit dem erſteren ſuchte

Leipzig, 17. Juli. (Ertrunken.) Das „Leipz. Tagebl.“

er das Weite.

Gerichtszeitung.
Peſt, 16, Juli. (Die Geſchichte eines Aben

teurer s.) Ueber das ominvöſe Vorleben des verhafteten europäiſchen
Grafen Heinrich Potocki, deſſen Namen unſere Leſer aus verſchiedenen

üheren Mittheilungen kennen, erzählt das „Neue Peſter Journ.“
olgenden „Roman“: Der wegen Schwindeleien verhaftete Graf

Heinrich Potocki diente früher als Kadett-Offiziersſtellvertreter in
einem Huſarenregiment in Ungarn. Zu jener Zeit fiel ihm eine
Erbſchaft von zwei Millionen Gulden zu. Graf Potocki nahm
ſeinen Abſchied und machte ſeither größere Reiſen. Mit Vorliebe
hielt er ſich in Paris und London auf, wo er in den ariſtokratiſchen
Kreiſen ein gern geſehener Gaſt war. Vor zwei Jahren ſuchte Graf
Potocki Monte Carlo auf. Dort verlor er an dem Roulettetiſch den
größten Theil ſeines Vermögens. Vergebens wandte er ſich an ſeine
Verwandten im Intereſſe des Arrangements ſeiner Finanzen. Trotz
des Verſprechens, nach Amerika auszuwandern, wurde ihm jede
materielle Hiffe verweigert. Nachdem ſich der Graf in Wien (wo
ſeine reichen Eltern leben) einige Zeit aufgehalten hatte, kam er mit

dem Reſt ſeines Vermögens einigen Tauſend Gulden,
vor acht Monaten nach Peſt. Hier logirte er in
einen Hotel erſten Ranges. Er trieb großen Aufwand,miethete einen unnummerirten Fiaker, verkehrte ausſchließlich mit
Standesgenoſſen, kurzum, er lebte ebenſo flott wie zu ſeiner Glanz
zeit. Die Herrlichkeit war nur von kurzer Dauer, nämlich ſo lange
er über Baarmittel verfügte. Als auch der letzte Reſt des Ver-
mögens verſchwunden war, bemühte ſich Graf Potocki, durch
Agenten Geld aufzutreiben. In dieſen Tagen der Bedtäng
niß machte er die Bekanntſchaft Koritowskis, und mit
dieſem zuſammen fubr er eines Tages in einer eleganten
Equipage vor einer Villa vor, die zum Verkauf ſtand. Der
Eigenthümer, Herr Turcsany forderte 24000 Kronen welcher
Preis ſofort bewilligt wurde. Graf v erklärte, daß er die
Villa nach einigen Tagen beziehen wolle, da ſich bereits auf dem
Wege von Wien hierher zwei Waggonladungen der koſtbarſten Möbel,
ſowie Reit- und Wagenpferde defänden. Turcsany war einverſtanden
und gab ſich auch zufrieden, den Kaufpreis erſt im Juli zu erhalten.
Am darauffolgenden Tage erneuerte Graf Potocki den Beſuch und
diesmal kam er in Eeſellſchaft eines hauptſtädtiſchen Advokaten.
Letzterer las einen Verkaufsvertrag vor, welcher von Turcsany und
deſſen Gattin, ohne daß ſie das Dokument ſelbſt geleſen hätten,
gutgeheißen und unterfertigt wurde. Der Advokat hatte aber,
wie Turcsany behauptet, gefliſſentlich einen wichtigen Paſſus nicht
verleſen. Jn dem Vertrag hieß es unter Anderem, daß dem Grafen
Potocki das Recht eingeräumt werde, bevor noch der Kaufpreis
erlegt wird, ohne Befragen des Verkäufers die Villa hypothekariſch
v belaſten. Auf Grund dieſer Klauſel, von welcher Turcsany keine

hnung gehabt haben will, ließ Graf Potocki auf die Villa
die Fer erung von 10 000 Kronen, welche er von einer Bank
eliehen erhielt, intabuliren. Vor einigen Tagen ſollte Graf

tocki den Kaufpreis von Kronen dem Turesany über
geben nachdem die Bezahlung trotz wiederholter Mahnungen
unterblieb, erſtattete Turcsany gegen den Grafen Potocki
und den Advokaten, der den Ver aufsvertrag verfaßt hatte, die Straf-
anzeige. Einem ähnlichen Manöver iſt auch der Beſitzer des nächſt
Félegyhaza gelegenen Gutes r Z2at zum Opfer gefallen. Nach
dem gegen den Grafen Potocki auch von mehreren hieſigen Kaufleuten,
welche er mit werthloſen Wechſeln um viele Tauſende Kronen be
ſchwindelt hatte die Strafanzeige erſtattet wurde, ließ der Stadt
hauptmann den Grafen Potocki verhaften. Derſelbe foll vor einigen
Jahren mit Dienerſchaft in einem Hotel in Hamburg abgeftiegen
ſein und Schulden im Betrage von mehreren hundert Mark gemacht
haben, die er nicht bezahlen konnte. Der Hotelier ließ den Grafen
chließlich ziehen, indem er ſich mit einem Wechſel über die Schuld
gnügte. Die Zahlung erfolgte erſt, nachdem der Hotelier eine

Shafanzejae erſtaſtet hatte

WetterAusfichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

„Freitag, 19. Juli Heiter mit wandernden Wolken,
wärmer, vielfach Gewitter mit Regen

Sonnabend, 20. Juli Wolkig, ſchwül, auffriſchende
Winde, Neigung zu Gewitterregen.

Waffſerſtände.
dedeutet über, unter Nuu).

Fall WSaale
m 17. Juli 1,74 18. Juli 1,74)rotha 1,48*Sllsleben 16. Juli 1,26 17. Juli 1,20 0,06
Bernburg 0,91 0,87 0,04*Calbe, Obp. r 1,38 0,02do. Untp. n 0,16 0,14 0,02Unſtrut.
Etraußfurt 16. Juli 1,00 17. J 1
Budwei 15. Jul nis Jul 0,04udweis 5. Juli 0, Juli 0,94Prag 0.22] T 603Hapel.
*Brandenburg 16, Juli 17. Juli
Oderpegel 1,92 t 1,92Unterpegel 0,75 0,70 0,05*athenow

Oberpegel 1,31 1,35 0,04Unterpegel 0,26 0,25 0,01*Havelberg 1,16 1,11 0,05]
Elve,

Pardubitz 156. Juli 0,4216. Juli 0,30 0,12Brandeis

Melnik 0,58 0,57 (0,01Leitmeritz 0,51 0,50 (0,01Außig t 0,27 0,30 0,03Dresden 16. Juli 1,58 17. Juli 1,59 0,01
Torgau e 0,38 0,24 0,14Wittenberg 1,18 1,12 (0,06Roßlau 0,69 0,50 0,09*Baroy 0,76 3 0,75 0,01Magdeburg 0,95 0,88 0,07*Tangermünde v 1,46 1,41 0,05*Wittenderge r 1,08 1,01 0,07Lenzen 1,14 1,06 0,08Dömitz „50 0,43 0,07*Lauenburg 0,57 0,55 0,02

SBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Dereſchen
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

r

Waſſerwärme der Saale am 18. Juli, mitgetheilt vom „Flora-
Bad“: 19 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeiunes.

Kaſſel, 17. Juli. Der Beſchluß der Konkursverwoliung der
Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung“, im Ein-

verſtändniß mit der Konkursverwaltung der „Leipziger Bank“ den
Betrieb der hieſigen Werke der Trebertrocknungsgeſellſchaft
weiterzuführen, erfolgte nach einer Sitzung, welche die
Konkursverwaltung der Trebertrocknung in der Nacht vom
Montag zum Dienstag in Leipzig mit der Konkursverwaltung
der „Leipziger Bank“ hatte. In dieſer Sitzung wurden auch die
nöthigen Mittel zur Fortſetzung der betreffenden Werke bewilligt,
jedoch iſt bis heute noch nicht feſtgeſtellt, wie hoch dieſer Betrag ſein
wird. Die Verhandlungen der hieſigen Konkursverwaltung mit den
Herren OttoDortmund, Schulze-Dellwig und Richard Schlegel ſind,
wie das „Caſſeler Tageblatt“ meldet, noch zu keinem Abſchluß ge
kommen. Der Konkurs über das Vermögen derfelben erſcheine Jedem
ungausbleiblich, da noch von anderer Seite neuerdings Anſprüche an
dieſelben geſtellt werden.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 17. Juli. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſie,
leichte inländiſche Futtergerſte 131,00 141,00 ſchwere in und
ausländiſche 147,00 160,00 leichte ruſſiſche 125,00 132,00
Mark, amerikaniſche 130,00--132,00 Hafer, märkiſcher, mecklen
burgiſcher und pomm. fein 156,00--164,00 märk, mecklenburg.,
vomm. u. preuß. mittel 150,00 155,00 ruſſ. 141,00 146,00
amerik. 141,00 143,00 Mais, amerik. mixed 114,50 116,00
Rundmais 112,00--113,00 A. Erbſen, inländ. u. ruſſiſche Futterw.
152 165 Weizenmehl 00 21,50--23,50 Roggenmehl 0 u. 1
18,50 19,70 Weizenkleie, grobe 9,00--9,60 feine 8,60 bis
9,10 A. Roggenkleie 9,50 10,00 A. WMittagsbörſe: Weizen,
Juli 163,50 September 165,00 bis 164,75 bis 165,00
Dezember 167,00 bis 166,75 bis 167,25 Roggen, September
143,25 143,00 143,25 Oktober 144,00 143,50 143,75
Deiember 144,50 144,00 144,25 A. Hafer, märk., mecklenburg.
und pomm. fein 155,00 163,00 märk., mecklenb., pomm. und
preuß. mittel 151,00--154,00 Ac, ruſſ. 141,00 146,00 amerik.
140,00 143,00 Oitober 133,00 132,75--133,00 A. Mais,
amerikan. mixed 114,50--115,00 Rundmais 112,00--113,00
Juli 110 50--1102 A, September 111,90--110,75 A. Weizen-
mehl 00 21,50--23,50 A. Roggenmebl 0 und 1 18,40 19,70
Rüböl, Juli 55,60 Br., Oftober 53,00 -52,70 53,10 c. Preiſe
um 2 Ubr (nichtamtlich): Weizen Juli 163,25 Sept. 165,25
Okt. 166 50 Dezember 167,75 Roggen September 143,50 c.
Oktober 144,25 Dezember 144,75 A. Hafer Juli 138,25 A.
September und Oktober 133,25 Dezember 134,50 Mais
Juli 110,50 September und Oktober 110,75 Mehl Sept.
18,85 Oktober 18,95 Rüböl Oktober 53,10
Central Stelle der Prenſiſchen Landwirthſchaſtskammerun.

Notirungs Stelle.
17. Juli 1901.

o) Für inländiſches Getreide ift in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 160- 164 136--140 132- 153 138--165
Mittelmark, Prignitz 160 175 134 145 130--147 135 170
Neumark 165-- 170 132--140 140--160 140 170
Lauſitz 153--175 145 140- 155 150- 160
Magdeburg 161--172 141-149 150 138--159
Altmark 165--173 137--142 150 160 150--162
Merſeburg öſtl. d. Mulde 162--175 138 151 155--180 150 163

do. weſtl. d. Mulde 159 17 a 159 160Erfurt 156 175 144-160 144 180 150 160Stettin (Bezirl) 160--167 132 136 e 136 137
Danzig 174 175 134 130 133 135Thorn 170--174 138--142 149 154Königsberg i. Pr. 155--162 127--130 S 132 134Allenſtein 167--176 126- 132x 119 129 136 148
Breslau 157--174 140 132--150 141--146Glatz 165--175 145--155 138--148 130--140
Freiburg (Schl.) 169--176 139--146 143--150 140 147
Schönau (Katzb.) 165--176 135 145 s 140 146
Poſen 165 175 132 139 130 140 140--145
Bromberg 164 142 138 sWongrowitz e 133 136 160Kiel 175 180 145 145 150 155 156Hadersleben 170 175 132 135 c 139Reumünſter 160 180 135 140 140 15086- 168 142 150 145-180 133 163Hannover Süd

55 175 135 165 140 160 140--167do. Elbe, Weler

166 174 143 1651 164 147--153ünſterlandMünſterlan 163-- 168 138-- 146 126 127 1465

154 148Weſtf. Jnduſtriebezirk

a landd erlan S S Set er 167x- 168 148 150 148 151 149 145
b) Nach privater Ermikteiung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. 85 p. l.

Berlin 164 140 S 1Stettin 3 S 13Königsberg i. Pr. 5, SBreslau s 175 146 150 146Poſen 175 139 140 145Hannover 168 149 S 161Neuß 170 137 2 136Mannheim 168 143 2 148Hamburg 166 140 Se) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

Weiz. lok 75r/, t h 00Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 75 Cts. 25Ehienge Jult 66 S. 18375- 1590
Liverpool 5 Juli 5 ſh. 53 d. 165,25 167,25
Odeſſa loko 87 Kop. „166,75 166,75Riga laoko 91 Kop. 167,50 167,50

gr kg en gen Felerwo)non Amſterdam na öln Novbr. hl. 27Newyork nach Berlin Rogg. loko 559/, Cts. 139,60 142,50a eet ne a. o 70 Kop 13425 14275t

Odeſſa

Riga m Jofo 72 Kop. „142,25 142,25Amſterdam nach Köln Oltbr. 130 hl. fl. 143,50 143,50
Newyvork nach Berlin Mais Juli 525 Cts. „115,50 114,75
S alle a. S., den 17. Juli. (Schlachthof.)HallHäute- und Fell- Auktion. Bei der am heutigen Tage

ſtattgefundenen Auktion der „Häuteverwerthung, eingetr. Genoſſen
ſchaft m. b. H.“ zu Halle a. S. kamen zum Angebot: 122 Stück
rothe Ochſenhäute, 16 Stück ſchwarze Ochſenhäute, 175 Stück Bullen
häute, 397 Stück Kuhhäute, 1760 Stück Kalbfelle, 1029 Stück Schaffelle.
Schlachtung mit Horn ohne Schweifbein, Zahlung nach Friſchgewicht,
Salzgeld für Häute 50 Pfg., für Kalb und Schaffelle 10 Pfg. pro
Stück.

Rothe Ochſenhäute bis 79 Pfd., von 80-89 Pfd. 368
von 90-99 Pfd. 371 von 100--109 Pfd. 381 von 110
119 Pfd. 38 von 150 129 Pfd. 38 von 130 Pfd. und mehr
38 pro Pfd.S 97 arze O Weg h ä h 79 Pfd., von 80--89 Pfd.,
von 90 Pfd. und mehr 4 pro Pfd.

Builenhäute bis 79 Pfd. 32x von 80--99 Pfd. 304
31x von 100--119 Pfd. 29x von 120 Pfd. und mehr 284

29 pro Pfd. 4Kuhhäute bis 50 Pfd. 36 von 51--589 Pfd. 36 4, von
60—69 Pfd. 88 von 70--79 Pfd. 38 von 80-89 Pfv.
38 von 90 Pfd. und mehr 39 pro Pfd.

Kalbfelle mit Kopf bis 6 Pfd. 3,40 über 6--8 Pfd.
4,40 über 8-- 10 Pfd. 5, über 10--13 Pfd. 6,10 Ac,
über 13-17 Pfd. 6,70 Ac, über 17 Pfd. 7,20 pro Stück.

Kalbfelle ohne Kopf bis 6 Pfd. 3,70 über 6—8 Pfd
4,80 über 8—-10 Pfd. 5,20 über 10--13 Pfd. 6,30
über 13—17 Pfd. 7,30 über 17 Pfd. 7,20 pro Stück.

Schaffelle, kayle 1,80 frühgeſchoren 2,60--2,70 Ac,
frühgeſchoren lang 3,40 gr. Wolle 4,50 A. pro Stück.

Nächte Auktion geben wir rechtzeitig bekannt.
Magdeburger Handelsbericht vom 17. Juli. Nicht

amtlich.) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,50
Rapskuchen 11,70--13,10 (Alles für 100 Kg.)

h Magdeburg 17. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 425 c die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdevurg, 17. Juli.
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen Shirriff 166-168
Rauhweizen 165 166 Roggen 145--147 ab Station
bezahlt. Neuroggen wurde zur ſofortigen Lieferung 152 A. ab
Saaleſtation verkauft. Hafer 142158 je nach Qualität
ab Station bezahlt. Mats gem. amerik. loko 118 A. auf ſpätere
Lieferung etwas billiger ab hier angeboten.

Viehmärkte.
Hamburg, 17. Juli. (Bericht der NotirungKommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“

vom 15. bis 17. Juli 1901.
Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein

darter nebenſtehender Tara:
Montag Dienstag Mittwoch
15. 7. 16.. 7. 17. 7.
58 58 58 20 T.58 59 58 59 58 59 22

59—60 59 594 22

Beſte ſchwere reine Schweine
Schwere Mittelwaare
Gute leichte Mittelwaare 60
Geringere Mittelwaare 59 60 58459 58--59 24
Sauen nach Lualität 50--54 50-53 50-54 ſchw.

Der Handel war: flott ziemlich flott
lebhaft

Deptford, 17. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
299 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
Amerikaner prima 4 ab. 4 d., ſecunda 4 sh. 2 d. für ie 8 Pfund.

Wagaren- und Produktenveri cr.
Getreide.

Hamburg, 17. Juli. Weizen ruhig, holſtein. loco 163--168,
Laplata 128. Roagen ſtetig, ſüdruſfiſcher matt, cif. Hamburg 104 bis
105, do. loco 105--108, mectlenburgiſcher 138--145. Mais feſt,
114, Laplata 90. Hafer feſt. Gerite unverändert.

Wien, 17. Juli. Weizen per Herbſt 8,21 Gd., 8.22 Br., per
rühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 7,16 Gd., 7,17
r., ver Frühjahr Gd., Br. Mais ver Juli Auguſt 5,52

Gd., 86 Br. Hafer per Herbſt 6,63 Gd., 6,64 Br., per Frühjahr

Gd., Br.Peſt, 17. Juli. Weizen loco matt, do. ver Oktober 7,97 Gd.,
7,93 Br. Roggen per Oktober 6,77 Gd., 6,78 Br. Hafer ver Oktober
6,29 Gd., 6,30 Br. Mais per Juli 5,22 Gd., 5,23 Br., do. per
Auguſt 5,29 Gd., 5,30 Br., per Mai 5,04 Gd., 5,05 Br.

Paris, 17. Juli. (Anfangsdericht.) Wenen ſteigend, ver Juli
20,60, per Auguſt 20,90, ver Sept. -Dezember 21,90, per November
rer 22,50. Roggen ruhig, per Juli 14,90, per Nov. Februar

Paris, 17. Juli. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Juli 20,80,
per Auguſt 21,00, ver Sept.-Dezember 21,90, ver November Februar
22,15. Roggen ruhig, ver Juli 14,90, per November- Februar 14,90.

Antwerpen, 16. Juli. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Gerſte behauptet Hafer feſt.

d London, 17. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 17. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per Oktober 130, per März

New-York, 17. Juli. (Telegramm.) Rother WMinter Weizen
loco 76 per Juli 74 ver September 73 per Oktober 73
ver Dezember 752 Mais per Juli 53/,, ver September 54per Oktober 55. Mehl 2,75, Getreidefracht 13.

Chicago, 17. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 67, per
September 68 Mais per Juli 49.

Zucker.
Hamburg, 17. Juli. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
durg ver Juli 9,20, ver Auguſt 9,22 per September 9,12x, perOltoder 875, ver Vezember 875, ver Miarz 8,99. Stetig.

Soudon, 17. Juli. 964 Proz. Javazucker loco nonRäüben Rohzucker loco 9 ab, 2 d. Ruhjg.

(Ronrungen des MRagdevurger



Raffee.
n 17. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Sankos September 27,75, Dezember 28,50, März 29,25, Mai 29,75.
Tendenz: Matt,

Hamburg, 17. Juli. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
avtrage Santos September 27,75 G., Dezember 28,75 G., März
29,50 G., Mai 29,75. Tendenz Matt.

Havre, 17. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in New e York
ſchloß 5—-15 Points Baiſſe. Rio 20 000 Sack, Santos 25 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Hoavre, 17. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Juli 34,00, September 34,25, Dezember 34,75. Tendenz

Matt.
Amfſterdam, 17. Juli. Java Kaffee good ordinary 32.

Petroleum
65 Hamburg, 17. Juli. Petroleum ſtetig. Standard white loco
35 Br.

Antwerpen, 17. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. per September
16 Br., do. per September Dezember 162/, Br. Tendenz: Ruhig.

RNew-York, 17. Juli. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philavelphia 6,85, do. (in Refined
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-106 Lir.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Samburg, 17. Juli. Spviritus ſtill, Juli 14,00 G.,
14,25 G., AuguſtSept. G., September Dezember

Paris, 17. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juli
26,75, Auguſt 27,25, September- Dezember 28 25, Januar- April 28,75.

Paris, 17. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ſchwach, Juli 27,00,
Auguſt 27,25, September Dezember 28,00, Januar- April 28,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 17. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 1800-—36,00 Mk., Linſen 15,00
bis 32,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 17. Juli. Rüböl loco 60,00, Oktober 56,50.
Hamburg, 17. Juli. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 16. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 43 Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., do. do,

Chambetlain, Roe u. Co. 437), Vck., do. vo. Chorke Grocery 4397, Mr.
v. ddiv. Marken 4 Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, I7. Juli. t Rüböl feſt, Juli 61,75,Auguſt 62,00, Sept.Dez. 63,25, Januar- April 62,75.
New Dork, 17. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 8,80, do. Rohe und thers 8,90.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 17. Juli. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 16. Juli. Kartoffelſtärke 164 162, Mk., Lieferung
AuguſtSept. 167-1627, Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--171 Mk.,
Lieferung Aug.-Sept. 17--17 Mk., SuperiorStärke 17-—-17 Mk.,Superior Mehl 174 17, än. per 100 Kilogramm,

s debiws 17. Juli. Eskartoffeln 5,00-6,00 Mk. für
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 17. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
1,05 Mt., von der Keule 1,40--1,50 M., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,460 eck, geräuch. 1,60 Mk., Eßdutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—8,40 Mk.

Fiſche.
F. Hamburg, 16. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 100 bis
110 Pfa., kleine 60-90 Pfa., Seezungen, große 180-190 Pfg.,
kleine 105--110 Pfg., däniſche 165--175 Pfg., Kieiße, große 50 bis
70 Pfg., kleine 25—35 Pfg., Rothzungen 20--40 Pfg., Schollen,
große 50--60 Pfg., mittel 60--70 Pfg., kleine 18--40 Pfg., lebende

Pfa., Schellſſche, große 25-30 Pfg., mittel 8—-10 Pfg.,
kleine 8- 9 Pfg., Cabliau, große 12 15 Pfg., kleine 10 15 4 a.
Seehechte 24—-28 Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blauſiſch 7—-10 Pfg.,Knurrhähne 6—8 Ka Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 6-8 Pfg.,
Elblachs 190--210 Pfg., Lachs, rothfl. 170 Pfa., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 90--130 Pfg., Zander 80—85 Pfg., Flußhechte 70 bis
75 Pfa., Schnepel 45—-50 Pfa., Barſe 15-—30 Pfg., Brachſen
15--30 Pfg., Hummern, lebende 175--185 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 17. Juli. Richtſtroh 6,00-—6,40 M., Krumm-

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amfterdam, 17. Juli. Bancazinn 753.
London 17. Juli. Silber 2677, Lſtrl., Chili Kupfer 677/,Lſtrl., per 3 Monate 68/, Lſtrl., Blei ſpan. 12/, Lſtrl,, engl. 12

Lſtrl., Zinn 133 Lſtrl., Zink 16x Lſtrl

100

Glasgow, 17. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 52 sh. 7 d. Warrants Middlesborough 44 sh. 7x d.

VOungeinſtrel.Hamburg, 77. Juli. i S al veter) Loco ab
Lager 8,50.

Vanmwolle und Wolle.
HBremen, 17. Juli. Baumwolle Schwach. Upland middling

loco 44 Pfg
Averpool, 17. Juli. (Schluß Bericht) Baumwolle.

Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Erregt.
Per JuliAug. 42 Käuferpreis, Per Nov.Dez. 4 Verk.-Preis,

Aug. Sept. 4 Verk.-Preis, Dez.- Jan. 419 Verk.-Preis,
September 42 Verk.-Preis, Jan. Febr. 4 Seutepre
Oktober 42 Verk.-Preis,/ Febr. März 42 Verk.-Preis,
Okt.-Nov. 42 Werth, März -April 429 Werth.

Antwerpen, 16. Juli. Wolle. LaPlata- Zug Type B.
September 4,12 Käufer, März 4,20 Käufer. Behauptet.

Havre, 16. r Abends. Wolle. Juli 120,00, Dezember123,50. Tendenz: uhig.

Nio de Janerio, 16. Kuli. Wechſel auf London 107

Derantwortlich für die Redaktion t. B. H. Oſtermann, Halle, Spreqhſtunden
der Redaktion von O di 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortli
O. Brakel, Halle a. S.

riechmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen,

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der Mlether.
Ständiges lager Sicherer Anlagewerthe,
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leippigerſtraße 87. Mit 1 Beſlage
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